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Lebens [T]  Räume
W o h n a m b i e n t e

Wir prägen den Raum, 
und danach prägt 
der Raum uns, heißt 
es. Zeig mir, wie du 

wohnst und ich sag dir, wie du 
bist. Klar, die Atmosphäre eines 
Heims sagt viel über die Persön-
lichkeit des Bewohners aus. 
Gerade heute, wo Technik und 

Hektik den Alltag bestimmen, 
zieht man sich gerne in die ei-
genen vier Wände zurück und 
schafft sich dort eine ganz per-
sönliche Wohlfühl-Oase. »Weni-
ger ist mehr« lautet derzeit ein 
Trend in der Wohngestaltung. Die 
wichtigsten Farben: Weiß, Rot 
und Gelb. Auserlesene Dekorati-

onsstoffe gehören dazu. 
»Exotik« heißt eine weitere neue 
Tendenz. Warme Farben, natürli-
che Materialien wie Holz, Horn 
und exotische Pflanzenfasern, 
traditionelle Ornamente und Stoff-
muster sind neben einem Be-

Traumwelt in den eigenen vier Wänden 

 Fortsetzung auf Seite 2
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Interview »Wir Innenarchitekten denken 
von innen nach außen, von der 
Raumfunktion her«
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 Fortsetzung auf Seite 3

kenntnis zum mutigen Stilmix die 
wichtigsten Erkennungszeichen. 
Der Begriff der Exotik ist dabei 
sehr weit gespannt und steht für 
Sinnlichkeit plus Ursprünglichkeit. 
Wer sich so einrichtet, will sich ei-

ne individuelle Traumwelt in den 
eigenen vier Wänden schaffen 
und nicht eine bestimmte Kultur 
imitieren. Die Inspirationen sind 
vielseitig und kommen aus Afrika, 
Südostasien, Arabien oder Indien. 

Auch die Karibik und Skandinavien 
gehören mit in diese multikulturel-
len Wohnwelten. Die Mischung 
macht‘s. Kostbare und Aufsehen 
erregende Einzelstücke stehen 
im Blickpunkt, oft in Schwarz und 
Weiß oder differenzierten Braun-
tönen mit kontrastierenden bun-
ten Highlights dazu. Die Muster 
orientieren sich an volkstümlichen 
Stoffen oder spielen mit Anlei-
hen aus Batik- und Stoffmalerei. 
Die bunten Farben erinnern an 
indische und arabische Märkte. 
Hier wird Tausendundeine Nacht 
lebendig. Ein Flair, das Authentizi-
tät verspricht, untermalt von einer 
Prise Luxus. n
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E
in Gespräch mit  
der Innenarchitek-
tin Petra Schleifen-
heimer, die ihr Büro  

seit vier Jahren in Fürth  
betreibt und unter anderem 
das Design der BIG-Spiel-
warenfabrik entworfen hat

Zu Ihnen kommen sowohl Firmen, 
die eine repräsentative Zentrale 
als Visitenkarte eingerichtet ha-
ben möchten, als auch Privatleu-
te. Sind das eigentlich für eine 
Innenarchitektin unterschiedli-
che Arbeitsweisen?  
Ja, sicher, im Grund ist das Ge-
schäftliche einfacher als das Per-
sönliche, weil die Vorgaben klarer 

strukturiert sind. Da gehe ich auf 
die Produkte oder Dienstleistungen 
der Firma, auf ihr Motto und den 
Kundenkreis ein. Privat gilt es, die 
unterschiedlichen Vorstellungen in 
einer Familie unter einen Hut zu 
kriegen. Dabei gehe ich durchaus 
psychologisch vor: Warum will wer 



Ausgabe Nr. 01|2006     [ Wohnungsmarkt in der Kleeblattstadt ][ Wohnen und Leben in der Kleeblattstadt ]  Ausgabe Nr. 04|2007    Seite 3

was haben. Und dann gilt es, Kom-
promisse zu schließen. 

Wie sehen die aus, wie muss man 
sich das vorstellen? 
Das kann zum Beispiel die Er-
kenntnis sein: Wir benötigen ver-
schiedene Schlafzimmer, weil der 
eine nur mit geschlossenen Fen-
sterläden, der andere aber nur mit 
etwas Licht schlafen kann. Oder 
man tauscht die Funktion von Räu-
men aus. Wozu einen extra gro-
ßen Raum zum Schlafzimmer ma-
chen, wenn man sich dort wirklich 
nur nachts ein paar Stunden lang 
aufhält und ansonsten Leerstand 
herrscht? Wenn andererseits ein 

Arbeitszimmer benötigt wird, in 
dem man tagsüber viel zu tun hat, 
kann hier ein Wechsel der Zimmer 
sinnvoll sein. Aber es ist gar nicht 
leicht, sich von gewissen alten 
Vorstellungen zu verabschieden. 
Deshalb kommen ja viele Paare zu 
mir in die Wohnberatung, um eine 
neutrale Information von außen 
zu erhalten. Übrigens werden aus 
Geschäftskunden oft private - und 
anders herum. 

Was für Gründe haben Privatperso-
nen noch, sich an Sie zu wenden? 
Viele kommen, wenn sich die 
Lebensumstände ändern, wenn 
Kinder geboren werden oder aus-
ziehen. Das sind wichtige biogra-
phische Punkte. Dann wird das 

Haus zu groß oder es ist zu klein, 
viele wollen derzeit vom Land in die 
Stadt ziehen, Barrieren sollen abge-
baut werden oder jemand macht 
sich selbstständig und möchte ein 
praktisches Home Office einrich-
ten. Manchmal ziehen auch die 
Großeltern zu den jungen Familien, 
dann entstehen Mehrgeneratio-
nenhäuser. Wer hier die Innenarchi-
tektur von vornherein einbezieht, 
spart im Endeffekt Zeit und Geld, 
weil Fehlentscheidungen vermie-
den werden. Ich achte darauf, ein 
Wohnkonzept so anzulegen, dass 
es tragfähig, aber auch flexibel ist 
und veränderten Familiensituatio-
nen angepasst werden kann.  

Wer in einem Raum lebt, kann oft 
nicht einfach etwas umstellen, man 
ist festgefahren. Woran liegt das? 
Man sieht nichts mehr anderes, 
kann kaum Visionen entwickeln. 
Das Bild ist zu fest im Gehirn ab-
gespeichert. Das ist wie ein Brett 
vor dem Kopf. Im beruflichen 
Bereich ist es ja ähnlich: Wenn 
ein bestimmter Arbeitsablauf 
jahrelang eingehalten wurde, ist 
es schwierig, ihn zu ändern. Was 
das Wohnen betrifft, können wir 
Innenarchitekten Abhilfe schaf-
fen. Wir denken von innen nach 
außen, von den Funktionen der 
einzelnen Räume her.

Innenarchitektin  
Petra Schleifenheimer
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Die Farbwahl ist ja eine große Kunst, 
ein Kapitel für sich. Wonach richten 
Sie sich, wie geht der Profi vor? 
Ich versuche, bewusst keinen 
Trends hinterherzulaufen, denn 

sonst tritt der Effekt ein, dass man 
an der Farbgestaltung die Zeit er-
kennt, in der die Einrichtung ange-
schafft wurde. Wer heute Braun 
und Orange sieht, sagt doch gleich, 
aha, die 1980-er Jahre. Derzeit ist ja 
Weiß sehr angesagt, deshalb bin ich 
damit eher zurückhaltend. Ich setze 
auf zeitlose Farben als Akzente. Gut 
sind zum Beispiel zeitungebundene 
Töne wie Smoke, Beige, Grau oder 
Mauve, die »wilde Malve«, als Hin-

tergrund, weil sie neutral sind und 
sich perfekt kombinieren lassen. Bei  
Textilien kann man dann richtig in 
die Vollen gehen und mit der gan-
zen Farbpalette spielen, sie lassen 

sich ja jederzeit leicht austauschen. 
Wichtig ist auch, welche Metalle 
man dazu kombiniert, das macht 
die Atmosphäre aus. Natürlich fra-
ge ich meine Kunden ausführlich 
nach ihrem Geschmack und baue 
die Lieblingsfarben mit ein.

Eine Farbe kann ja auch warm oder 
kalt sein, kann vielerlei Effekte 
auslösen, von Entspannung bis An-
regung. Wie gehen Sie damit um? 

Ich schaffe bewusst Gegenpole, 
zum Beispiel Büro und Heim. Wer 
in der Arbeit viel Stress hat, braucht 
zu Hause eine sanfte, beruhigende 
Atmosphäre. Da nutze ich Grün-
töne. Wenn der Beruf nüchtern ist 
wie bei einem Steuerberater oder 
Juristen, tut daheim eine fröhliche 
Buntheit gut. Auch ein Arzt, der dau-
ernd von Weiß umgeben ist, wird im 
privaten Umfeld Farben zu schätzen  
wissen. Hier spielen auch die Acces-
soires eine wichtige Rolle, bei denen 
ich langlebig von kurzlebig unter-
scheide. Toll sind Natursteine, die es 
von warm bis kühl gibt, derzeit sind 
die hellen besonders beliebt. 

Ist Gesundheit beim Wohnen ge-
fragt? Erkundigen sich viele Ih-
rer Kunden nach Erdstrahlun-
gen, elektromagnetischen Strö-
mungen und Wasseradern? 
Ja, ich habe oft Anfragen wegen 
Schlafproblemen. Da kann man 
mit der Geopathie viel tun, zum 
Beispiel mit abgeschirmten Ka-
beln, mit ökologischen Baustof-
fen oder speziellen Abschaltleis-
ten, damit die Elektrogeräte nicht 
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Aktivität: Rot, Orange, Gelb · Attraktivität: Rot, Blau, Weiß · Dynamik: Rot, Blau, Orange · Ehrlich-
keit: Weiß, Blau, Grün · Energie: Rot, Orange, Gelb · Funktionalität: Weiß, Grau, Schwarz · Gutes: 
Weiß, Blau, Gold · Hoffnung: Grün, Blau, Weiß · Ideales: Weiß, Blau, Gold · Klugheit: Weiß, Blau, 
Silber · Leistung: Blau, Gold, Rot ·  Männlichkeit: Blau, Schwarz, Braun · Modernes: Weiß, Schwarz, 
Rot · Neues: Weiß, Gelb, Blau · Originelles: Violett, Orange, Silber · Sachlichkeit: Weiß, Grau, 
Blau · Schnelligkeit: Silber, Rot, Gelb · Sicherheit: Grün, Weiß, Blau · Sympathie: Blau, Rot, Grün · 
Vertrauen: Blau, Grün, Weiß · Wahrheit: Weiß, Blau, Gold · Zuverlässigkeit: Blau, Grün, Braun 
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immer auf stand-by sind. Das hat 
gar nichts abgehoben Esoteri-
sches an sich, sondern ist im Ge-
genteil sehr praktisch. Für mich 
sind das alte Lebensweisheiten,

die zum Tragen kommen. Nach
Möglichkeit gehe ich ein Grund-
stück schon vor dem Bau ab, 
dann kann man am effektivsten 
Gefahrenquellen ausschalten. 
Spannend finde ich, dass derzeit 
alte Materialien wie etwa Ross-
haar wieder entdeckt werden. 

Haben Sie Tipps für kleine Räu-
me? Wie lassen sie sich effektiv 
nutzen?  
Generell gilt: Kein Raum ist zu 
klein! Aus allen kann man etwas
machen. Gerade in engen Kü-
chen oder Bädern rate ich, klu-
ge Stausysteme einzusetzen, 
da gibt es mittlerweile tolle 
Produkte, die ich individuell für 
den Kunden aussuche und per-
fekt anpasse. Vor allem sollte 
man aber gut planen und an die 
Abläufe denken, die im Alltag 
in dem Raum stattfinden. Die 
Funktionen stehen im Vorder-

grund, dann kommt das Design. 
Ich denke mir auch pfiffige De-
tails wie geheime Ecken aus 
oder rücke Waschbecken vor, 
damit dahinter Platz entsteht. 
Schränke kann man auch aus 
dem Schlafzimmer herausneh-
men und in den Flur stellen. 

Ein neuer Trend ist ja die Infor-
mationstechnologie. Hat sie die 
Innenarchitektur verändert? 
Ja, und wie! Heute versteckt 
man den Fernseher nicht mehr 
im Schrank, das ist schon lange 
vorbei. Der moderne Flachbild-
schirm thront direkt über dem 
Kamin, um es bildlich auszudrü-
cken. Es ist ein Muss, die Au-
dio- und High Fi-Ausstattung zu 
präsentieren – und wir Innenar-
chitekten beziehen sie einfach 
mit ein. Aber auch die aktuelle 
Hausleittechnik wird immer 
wichtiger mit ihren Monitoren 
und Bildschirmen, Alarmanla-
gen, ferngesteuerten Rolläden, 
mitdenkenden Kühlschränken 
oder Computer- und Telefonan-
schlüssen in jedem Raum. Der 
Infolevel ist überall vorhanden, 
ganze Häuser sind von der Hei-
zung bis zur Tür über den Com-
puter steuerbar. Auch das Licht 
mit der aktuellen LED-Technik 
spielt eine entscheidende Rolle. 
Wir arbeiten heute mit Licht-Sze-
nen, Farben und Stimmungen, 
das geht weit über eine simple 
Dimmung hinaus. Diese Ent-
wicklung wird auch die nächste 
Dekade prägen. n
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Den Testsieger gibt es 
exklusiv bei Fressnapf!

Das Angebot ist  e ine unverbindl iche Preisempfehlung. Nur in tei lnehmenden Märkten erhält l ich.

Alles für Ihr Tier
www.fressnapf.com

Select Gold
Premium Trockennahrung für Hunde. 
Mit hochwertigsten Zutaten. 
Für jede Lebensphase.
Versch. Sorten, 1 kg-Beutel

Solange der Vorrat reicht. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Irrtum und Druckfehler vorbehalten. 

Fressnapf Nürnberg, Lenkersheimer Straße 6,
Ecke Sigmundstraße direkt an der Fürther Stadtgrenze

auf 1500 qm!

6801_Nürnberg_Testsie_4c.indd   1 18.04.2007   16:05:03 Uhr

Schrankwand, völlig ausgeräumt,

sucht neues Zuhause, das ich

aufmöbeln kann. Durch mein

einnehmendes Wesen bringt man

viele Sachen in mir unter. Was in

keine Schublade passt, das schafft

meine große Klappe.

Möbel

Ich�fühle mich so�leer!

30 73 20

Kleiderladen

Elektrogeräte

Haushaltswaren

Phonogeräte

Beleuchtung

Bücher

Selbstanlieferung

Abholung

Wohnungsauflösung

Information

Möbel

Wertstoffzentrum
Veitsbronn�GmbH

Gebrauchtwarenhof
Gebrauchtes�in großer�Auswahl für�Menschen�in der�Region

Abholung Annahme Verkauf

3�07�32-0(09 11)

Buslinie�179�-�Haltestelle�Bislohe-Nordring

Industriestraße�46

90765�Fürth�/�Bislohe
Rückgebäude

Mitglied�im�Diakonischen�Werk�Bayern

Montag�bis�Freitag:�09�bis�18�Uhr
Samstag:�����������������09�bis�16�Uhr

www.gebrauchtwarenhof.de
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Bananen, Ananas & Erdnüsse

Ab sofort bietet die Gar-
tenwelt Dauchenbeck 
in der Mainstraße 40 
ein außergewöhnliches 

und exotisches Pflanzensortiment 
für Gartenfans an. Jetzt wachsen 
winterharte Bananenstauden, ech-
te Ananas und Erdnusssträucher 
nicht nur in tropischen Gefilden, 
sondern auch zu Hause in Franken. 
Dass die grünen Gäste unter den 
hiesigen Bedingungen prächtig 
gedeihen, erstaunt Pflanzenken-
ner. Aber es funktioniert! Bis zur 
Ernte erfordert es allerdings etwas 
Geduld. Unterdessen sorgen die 
ausgefallenen Pflanzen für ein süd-
ländisches Flair im Wohnumfeld. 
Die winterharte Banane aus der 
chinesischen Bergregion kann bis 
minus 15 Grad Celsius im Freiland 
kultiviert werden. Es empfiehlt 

sich jedoch, den Stamm mit einer 
Abdeckung zu schützen. Alterna-
tiv wird die Banane auch in einen 
Kübel gepflanzt, der zum Überwin-
tern in die Garage geräumt werden 
kann. Der jährlich im Frühling neu 
erscheinende Spross trägt dann 
nach fünf bis sechs Jahren zirka 
fünf Zentimeter lange Früchte.
Aus Guadeloupe stammt die Echte 
Ananas. Sie steht im Sommer auf 
der Terrasse und im Winter drinnen 
im Haus. Die Pflanze ist mehrjährig 
und kann bis zu 1,50 Meter hoch 
werden. Nach etwa zwei Jahren 
bildet das Bromeliengewächs ei-
ne sehr dekorative violette Blüte, 
aus der die beliebte Ananasfrucht 
erwächst. Dann ist es soweit und 
man kann das weiche, süßlich duf-
tende Obst, das reich an Vitaminen 
und Mineralstoffen ist, ernten.

Die Erdnuss stammt ursprünglich 
aus Brasilien. Im hiesigen Klima 
wird sie bis Ende Mai im Zimmer 
kultiviert und dann in den Garten 
gepflanzt. Sie wird bis zu 60 Zenti-
meter hoch. Schon im September 
ist Erntezeit. Da sich die Blüten-
stiele nach der Selbstbestäubung 
in den Boden bohren und dort 
die leckeren Erdnüsse im Wur-
zelbereich bilden, wird zur Ernte 
die komplette Pflanze gerodet. 
Erdnüsse sind reich an Vitamin C 
und enthalten viel Magnesium. 
Vor dem Verzehr müssen sie erst 
getrocknet werden. Alle Tipps zur 
Pflege und Verarbeitung befinden 
sich auf dem jeweiligen Pflanzene-
tikett. Weitere nützliche Hinweise, 
Kochrezepte und Buchtipps sind 
im Internet unter www.Exoten-zu-
Hause.de zu finden. n

Tolle Pflanze: Die Ananas hat  
einen sehr dekorativen  Blüten-
stand, der sich später zur lecke-
ren Südfrucht entwickelt. 

Praktisch: Die winterharte Bana-
ne kann problemlos bis zu -15 °C 
draußen stehen und bringt so 
Exotik in den Garten.  

Knusprig: Zur Ernte wird die kom-
plette Erdnusspflanze aus der Erde 
gerodet. Dann nur noch trocknen 
und sich schmecken lassen. 

Exotisches für zu Hause
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Gärtnerei
Goldmann

Winterharte Blütenstauden
Gräser und Farne
Wasserpflanzen

Gewürz- und Heilpflanzen

Alte Reutstraße 265 • 90765 Fürth
 0911/30 65 45

www.goldmann-stauden.de
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…Gartenmarkt
Ein Besuch auf dem 

Die Freiluftsaison ist da, 
es gab schon sommer-
lich-laue Tage. Da wird 
es höchste Zeit, sich 

um den Garten zu kümmern. Die 
beste Gelegenheit, sich mit Pflan-
zen, Erde, Accessoires und allem, 
was dazu gehört, auszustatten, ist 
der 14. Fürther Gartenmarkt auf 
der Freiheit vom 28. April bis 1. 
Mai. Einer der diesjährigen Trends 
dürfte das Thema Naturgarten 
werden. Viele träumen vom har-
monischen Zusammenleben von 
Mensch und Tier. Mit der Anlage 
eines Naturgartens wollen sie da-
zu beitragen, dass neuer Lebens-
raum für Flora und Fauna geschaf-
fen wird. Im Kommen sind Natur-
gärten auch, weil sie sehr reizvoll 
gestaltet werden können. Gerade 
mit Kindern ist ein naturnaher 
Garten sehr empfehlenswert. Die 
Kleinen können so die Vielfalt der 

Schöpfung hautnah erleben. Man 
sollte hierbei nur berücksichtigen, 
dass Tiere auch Rückzugsnischen 
brauchen und Kindern noch ge-
nügend Platz zum Toben bleibt. 
Experten an den Ständen erläu-
tern alles, was man wissen muss 
– und zwischendrin kann man im 
Biergarten pausieren, etwas es-
sen und trinken. 
Das Pflanzenangebot ist äußerst 
reichhaltig und umfasst einfach 
alles, von Klassikern wie Gerani-
en, Flieder und Stiefmütterchen 
bis zu Schönheiten wie Akelei, 
Hornveilchen, Pfingstrose oder 
Staudenmohn. 
Die Damenwelt wird sich sicher 
begeistert bei den Terrakotta-
Accessoires, bunten Garten-
sticks oder glänzenden Kugeln 
umsehen, aber auch bei natür-

Der Gartenmarkt bietert alles, was das grüne Gärtner-Herz begehrt.
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Samen Liebermann
H A R D H Ö H E

Soldnerstraße

Bahnhof Unterfürberg
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Vor allem beim Kauf von 
Gehölzen (= Bäumen 
und Sträuchern) ist es 
wichtig, vorausschau-

end zu denken. Viele Pflanzen 
erreichen im Lauf der Jahre 
eine beachtliche Höhe oder 
Breite. Schnittmaßnahmen 
sind dann unvermeidbar. Man-
che Gehölze jedoch vertragen 

keinen Schnitt oder verlieren 
dadurch viel von ihrem eigent-
lichen Charme, weil das natürli-
che Erscheinungsbild verändert 
wird. Es ist ratsam, vorher zu 
überlegen, an welcher Stelle 
das Gehölz stehen soll, wie hoch 
es dort werden kann und wel-
che Breite es einnehmen darf. 
Stauden (= mehrjährige Pflan-

zen, deren oberirdischer Teil im 
Winter abstirbt) sind in dieser 
Beziehung unkomplizierter, da 
sie bei eventuellen Planungs-
fehlern auch nach Jahren noch 
problemlos zu verpflanzen sind.   
Ebenfalls von Bedeutung ist 
es, dass die Bedürfnisse der 
einzelnen Pflanzen zu den Be-
dingungen im Garten passen. 

Einige  
Anregungen  
zur Auswahl  
dauerhafter 

Pflanzen

Jürgen Bauer, Gartenbau

Der Mai GartenTipp
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Ist der Boden eher lehmig oder 
mehr sandig, steht die Pflanze 
im Schatten oder in der Sonne? 
Und zuletzt sollte das Gewächs 
natürlich den Geschmack des 
Käufers treffen. Wie sieht die 
Blüte aus und gibt es eventuell 
auch eine andere Sorte, die in 
der Lieblingsfarbe blüht? Duftet 
die Pflanze oder kann man eine 

Blüte für die Vase abschneiden? 
Auf dem Fürther Gartenmarkt 
sind viele Fachkräfte anzutref-
fen, die mit ihren guten fachli-
chen Kenntnissen bei der Aus-
wahl der richtigen Pflanzen be-
hilflich sein können.
Außerdem erhält man Pflege-
tipps. Eine sehr gute Qualität ist 
selbstverständlich.  n

Vom 28. April bis 1. Mai findet wieder  
der Fürther Gartenmarkt statt.  
Er bietet eine gute Gelegenheit,  

um Pflanzen & Zubehör zu kaufen.  
Doch was gilt es beim Einkauf von 

Gehölzen und Stauden zu beachten?

lichen Materialien wie Steinen 
oder Baumwurzeln zugreifen. 
Schließlich vollenden solche 

Dekorationen die Schönheit der 
grünen Oase. Wer sie geschickt 
platziert, kann den ganzen Be-
reich aufwerten und tolle Akzen-
te setzen. Überhaupt macht es 
Spaß, sich kreativ zu betätigen. 
Selbermachen ist angesagt, ge-
rade in Zeiten, in denen es alles 
fertig zu kaufen gibt. Der Gar-
tenmarkt liefert die »Rohstoffe« 
und bietet dazu ein buntes Be-
gleitprogramm mit Aktionstagen, 
Musik, Angeboten, Umweltinfos 
und mehr – zu Hause wird dann 
gewerkelt und gebastelt.  n

 Fortsetzung von Seite 7 
»Ein Besuch auf dem Gartenmarkt«
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Immobilien biete
Großes Traumgrundstück
in Hilpoltstein Nähe Rothsee, ca. 933 m², 178 000 Euro. Sehr gute 
Infrastruktur, idealer Anschluss an das öffentliche Verkehrsnetz. Bau-
platz voll erschlossen. Bebauung ist sofort möglich EFH/DHH (kein 
Bauzwang); Teilbar; 
Tel.: 0911.780  91 64 o. 0175.568 77 59 · Immobilien@ais-agnello.de

4-Zimmer-Etagen-Wohnung
Fürth, 1. OG, ca. 87 m², 179 000 Euro, Bj. 2002, geh. Ausst., neuw. 
EBK ohne Ablöse, Wohnb. Granit + FBH, gr. Balk., TG, provisionsfrei. 
Tel.: 0911.780  91 64 o. 0175.568 77 59 · Immobilien@ais-agnello.de

Helle & sonnige 2-Zimmer-Etagen-Wohnung 
in Nbg., 54 m², 3. Stock (o. Aufzug), renov. AB, Blk. Gas-Zentralhzg., 
Parkett, Nähe U-Bahn, ruhige Lage, ideal für Singles. 79 000 Euro. 
Tel.: 0178.141 90 34

Moderne Singlewohnung 
46 m² in Cadolzburg mit uneinsehbarem Garten und Stellpl. v. priv. zu 
verk. VB 65 000 Euro. 
Tel.: 0911.891 55 12
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Sehr schöne altersgerechte  
3-Zimmer-ETW´s in Fürth / Dambach 

Ihre Vorteile: 
• Bevorzugte Wohnlage, nur 5 Wohnungen im Haus 
• Gewachsenes Wohngebiet mit bester Verkehrs-

anbindung 
• Aufzug und Tiefgarage mit direktem Hauszugang 
• Zuverlässiger Baupartner mit mehr als 50 Jahren 

Erfahrung 
• Bezug in 2007 gesichert, Besichtigung möglich 
• Hochwertige Baumaterialien und Innenausstattung 
• Inklusive aller Maler- und Bodenbelagsarbeiten 
• Echtholz-Parkett im Wohnraum und Fußboden-

heizung in allen Räumen 
• Provisionsfreier Verkauf und Finanzierung 

für 199.800,- �
Information / Verkauf / Finanzierung 
BRÜCKNER Immobilien, Simonstraße 12, 90763 Fürth 

( 09 11/89 11 645     

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie ein  Informationsgespräch! 

Vermietung biete
2-Zimmer-Wohnung
Fürth, ruh. zentr. Lage, 45 m², Kü, Du/WC, Abstellr., ZH, 2. Et., Nähe 
Hauptbahnhof, bevorzugt an dt. Mieter, Miete 279 Euro, NK-Voraus-
zahl. 50 Euro, Heiz-Pauschale 60 Euro, KT 3 MM. 
Tel.: 09103.75  08

Norderney
Urlaub zu zweit oder allein in Miniloft mit Meeresrauschen. 
Info: 0911.72 26 55 o. 0170.389 51 23

Privatwohnung, Teneriffa, 
Sonne das ganze Jahr! Privatwohnung frei, Teneriffa Süd. Mehr unter 
www.fly-the-sun.com. 
Tel.: 0911.75 26 91

Konditorei/Café 
Nürnberg – Komplett eingerichtete Konditorei/Café (70 Sitzpl.) mit La-
den/Verkaufstheke und Backstube (div. Nebenräume) zu verpachten. 
Keine Ablöse und keine Provision. Direkt vom Eigentümer. 
Tel.: 0911.69 29 45

Vermietung suche
Räumlichkeiten für Tonstudio
Suche für Aufbau eines Tonstudios ausreichende Räumlichkeiten (1-3 
Zimmer/Keller o.ä.), ab ca. 35 m², Raum Nbg. oder Fürth Stadtgrenze, 
bis 250 Euro. 
Tel.: 0172.845 52 33

Motorrad-Abstellplatz oder Garage
von April-Oktober od. ganzjährig Nähe Fürth-Orchideenstr. gesucht.
Tel.: 0911.587 42 88

Wohnung oder Haus
4-köpfige Familie sucht Wohnung oder Haus ab 100 m², 4 bis 6 Zim-
mer mit Balkon oder kleinem Garten und Stellplatz im Raum Fürth/ 
Nürnberg (U-Bahn-Nähe) bis 800 Euro inkl. NK.
Tel.:  0177.454 37 85
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